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InrlM : Wien . Mack , Lichtcnstein. Zel'chwltz . Geschenke von Kaiser Alexander . Herzogin !, varr
Parma .Graf Potock s Tod. Frankfurt . Schleifung der Festungswerke . Regensburg. Ankunft der Kurfürsten
Eczkanzlers . Neue DcputattonSdikratur Das Ultimatum ist noch nicht angekommen . Landen. Ankunft
Worovzows. Herr Genz . Sr . Domingo. Malta Ezygten . Dunbas . Verunglückte spamsche Fregatte . Constauttno,
pel . Ausgebrochene Pest hier und in Scutari . Lord Eigtn . Schutzpocken. Jesuiten in Rußland .

Wien , vom rz Dec.
General Mack , welcher sich gegenwärtig hier best»

der , kommt entweder in den Hsskriegsraih , oder er
wird dem Erzherzog Anton zugegeben , der als Ge«
neralkapitain nach Venedig versetzt werden soll . Gen.
Mack besitzt die Achtung des Erzherzogs Karl .

Der Uhlanen . Obrtst , Prinz v . L -chtensteiu , ist
mit äufferst »sichtigen Depeschen nach Paris abgcschickt
worden .

Der Feldmarschall- Lientnam Baron y . Zrschwitz ,
Znnhaber eines Küraffierregiments , das sich im ver.
stöhnen Krieg bey mehrern Gelegenheiten rühmlich
ausgezeichnet hat , ist gestorben.

Der Kaiser Alexander von Rußland hat verschiede,
nen Kavaliers , welche dem Grosfürsten Konstantin
während seines Aufenthalts in Wie» als Kammerher«
ren beygegeben waren , sehr prächtige Geschenke über«
schickt.

Die verwittibte Herzogin von Parma will in Prag,
wo sie am sr . d. angckommen ist, ihren bleibenden
Aufenthalt nehmen , um ihrer Tochter , welche an
den Prinzen Maximilian von Kurfachsen vermählt
ist , und deren Kindern nahe zu scyn . Die Erlaub -
« iß dazu hat sie auf ihr Gesuch sogleich vom Kaiser
erhalten. —
. Dieser Lagen ereignete sich M folgender Mttrige

Zufall. Der geheime Staatsrakh , Graf Pocoki , be.
fand sich unpäßlich zn Bette, vor welchem ei» Wachs»
licht stand. Durch einen unglücklichen Zufall gmr«
then die Haare desselben , wie er sich ouS lem Bett
kehne , oder aufstchen wollte , in Braud, nebst ssiaem
Hemd und dem Bett . Auf die Erblickung der Fia .n«
me , eilten das Kammermädchen und die Gräfin ber»
bey , löschten das noch brennende Hemb und das Feu¬
er überhaupt , aber der Graf , den vtlleeicht zugleich
ein Schlagfluß getroffen halte , verschieb wensze Mi¬
nuten nachher . Er war an mehrern Stellen de-
Körpers versengt .

Frankfurt, vom 26 Dec.
ES ist nun beschlossen , daß unsre Festungswerke

geschleift werden . Dieses ist oer Wmttch des stanz.
Gouvernements

Regensburg , vom zo Dec.
Ja der verfloßncn Nacht vor y Uhr ist der Kurfürst

Erzkanzler von Aschaffinburg , wo er am 2h . big
Abends abgereißt war , über Wirzburg und Nürn»
berg , in Begleitung des Hofmar chaüs Freiherrn v.
Frankenstein und des Husarenmajors Graftn v. Stol»
berg , nebst einem kleinen Gelolg wohl Falken hrex
ringetroffen . Der StaatSminister Freiherr v . AlSrnk
war ihm bis nach Schambach enlgcgengefahrrn. DaS
AbsteiMürtiex wurde in der hiesigen Domprohstey



(
Sty dem Graft» v . Thum genommen . Heute von
io Uhr an statteten vre karftrl. Pft ^ ipalkommtssion ,
so wie die anwesenden Comittai cksandien und Depn-
tationssubdelcgirren ihr« Besuche bey dem Kursürssn
ab. Die auf Morgen Ab nv durch Veranstaltung des
Grafen v . Tharn schon grSßttnlheiiö fertig gewordne
Beleuchtung der ganzen hiesigen Sravt hat sich der
Kurfürst verbeten , und sie ist auch für heute wieder
abgestellt worden . —

Nach Pnvalbneftn von daher ist das Erft-
schäbigungsgeschaft zwar als geendigt anzusehen , aber
»och sollen noch oerichieuieVeränderungen darinn vor»
kommen , die zwischen grossen Mächten negotii «
werden . Hernach kommen eie Ausravschungen ver-
schicvner Bez .rke , die einen jeden Staat besser ver.
runden werd n . W gen der deutschen Konstitution
so » doch der Westphä nche zur Grundlage angenommen
werden , so daß im Westlichen und bis auf den er-
littnen Vriust , Dcuüchland seine ehrwürdig« Ver¬
fassung bcha ten kann — obschon unter der Verände¬
rung der Perönkn der Stände.

Regensburg , vom Zi Dec.
Noch ist der so sehnlich erwart « re Kourier mit

der endlichen Uebcreinkunft der Entschädigung deS
Grosherzogs von Toskana nicht hier angekommcn .
Man vermuthct, daß diese Angelegenheit zwar in Pa¬
tts bereits im Reinen, aber durch einen Kourier an
Len Petersburger Hof zur Genehmigung übersandt
worden sey. Diescmnach wäre von dorther das Ulti¬
matum nächstens,u erwarten.

Der hiesige schwedische vorpommersche Herr Gesand¬
te , von Bildt , har den hiesigen Gesandtschaften an¬
gezeigt , daß der neugebohrne Prinz den Titel : Groß¬
fürst von Finnland erhalten habe , und ge ersucht , sol¬
ches ihren Höfen bekannt zu machen. Diebeyden fran¬
zösischen Herren Minister Laforest und Makchieu sind
»or einigen Tägcn nach München gereist , aber bereits
wieder zurückgekomme«.

Heuie hat die Polizsidireklion dem Publiko die
Nachricht mitgetheilr , daß Se . kursürstl . Gnaden
wünschen , man möge die Illumimrung der Stadt
«or dem Abend des Neujahrstags bis auf den Zeit¬
punkt »ersparen , wo dir endliche Berichtigung deS
FrievenSgeschäftö zu einer allgemeinen Freude auf-
fordere.

Gestern war wieder Deputatisnsdiktatuy und ka-
tnen folgende Reklamation vor : i ) Vorstellung des
HrrrnReichserbrruchseSGrafenvonZcil daSPatronat und
Verleihungsrecht der Pfarreien und Pfründen betref¬
fend , vom 25 . Dec. 2) Promemoria des Lübekischen
'Komicialgcsandten von Koch vom 26 Dee. dir völlige
Antegrltät des Hochstifts Lübek betreffend, z) Pro-

14 ) — ' -
memoria der Herrn Grafen von Feiningen , Gunkerö«
blum und Hcidtsheim, ihre Entschädigung betreffend,vom 22 Dee. 4) Promemoria des Herrn Reichs-
grafen vor. Leitungen - Westerburg, um Vermehrung
seiner Entschädigung vom rr Dec.

London , vom 24 Dec.
Am vorigen Montag ist der rußlsche Botschafter,Graf von Woronzow in Douvres eingetrvffen . Am

nämlichen Tag ist in demselben Hafen das 28. Regi¬
ment ausgeschifft worden , eö hat Depeschen aus Eayp«
ten und Malta mitgebrachk .

Herr Gentz , Verfasser verschiedener Schriften , wo¬
durch er die Resursen unserer Finanzen erhoben har ist
in London , und wird überall sehr wohl empfangen.Die Amerikanischen Zeitungen, die gestern angekom .
wen sind , sprechen vieles von den Bewegungen der
Schwarzen in St . Domingo , weil aber dergleichen
Nachrichten in wer noch falsch befunden worden sind,
so verdienen sie keine glaubwürdige Erwähnung .

Die Minister erwarten das Resultat von den Utt»
terhandlungen, die in Paris und hier noch' eincn FortP
gang haben . Unsere Politik ist wirklich in einem ge¬
waltsamen Zustand . So viel ist , wie man allgemein
sagt, ausgemacht , daß wir Eavpten verlassen werden ,
aber wegen Malta erheben sich noch so viele Hinder¬
nisse , daß wir diesen Standpunkt nicht so bald ver¬
lassen dürsten. — Noch sind die Verhältnisse des
Friedens von Amiens in Rücksicht dieser Insel nicht
erfüllt worden . — Es ist noch nicht alles am Ende.

Hr Dundas ist zur PairSwürde , unter dem Titel
eines Baron von Duneira und Vicomte von Melville,
erhoben worden . Man glaubt , daß er nächstens auch
wieder ins Ministerium treten werde .

Am 28. Oer ist eine spanische Fregatte von 34
Kanonen , mit 100,022 Dollars und 41z Personen
an Bord , auf der Fahrt von Porto , Riceo nach
Kadix , ein Raub der Wellen qeworden . Eine engl.
Korvette hat vergebens gegen Srurm und Wetter ge¬
kämpft , um ihr zu Hilfe zu kommen .
Schreiben aus Constantinopel, vom 2H Nov .
Die hier seit lang «? Zett schon schleichende Pest ist

nunmehr zum völligen Ausbruch gekommen, sie ist um
so mehr zu fürchten , da es zu einer »«gewöhnliche»
JabrSzeit geschehen ist. In Seutari ist bereits rin
ganzes Vier 'el ausqestorberi . Es haben daher mehre¬
re auswärtige Minister beschlossen , den Winter über
in dem vier Stunden von Konstantinopel entfernten
Dorf Bügackvcre zuzubringen .

Der englische Dothschafter, Lord Elgin trist Krank«
Nässere halber , Wstalttn zur Abreise nach England.

Der englische Arzt Scor hat, auf seiner Reift nach
Griechenland, die Schutzpvcken ungemein verbreitet.
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Der in Athen befindliche Arzt pflanzt sie nach dessen
AnkttU' g fort und die Bcwodner «ollen eine solche
Vorliebe dazu gefaßt haben , daß sie sich dieselben selbst
einiinpfen »

Vermischte Nachrichten.
Der Jesuitcrorden , « er rn .mr in der Stille seinen

Gang fvetgegangcn ist , und sich durch die Erziehung
der Jugend und andre gemeinnützige Beschäftigungen
vnd Unternehmungen, besondere den Monarchen Rus-
landö alS eine nützliche Gcstkschaft sehr empfohlen
Hat, scheint j ' tzt mit einmal reue Kraft und Thälig-
keit zu gewinnen Da der Orden in Rußland , wo
er besonders in den ehemaligen Pohlnischen Provinzen
große Güter besitzt , jetzt seinen Hauvtsitz hak , so bat
derselbe dev jetzigen Kaiser um Erlaubniß , einen
neuen General zn wählen . Der Ka -str gab nicht al¬
lein diese Erl ' ubniß , sondera üoertteß dem Orden
ganz Liest Wahr , d «e vorauf in P . lstzk erfolgt und
etnmüthig auf den Pater Grub r g- ,allen isi , einen
Mann von großer Kmgbctt, Kmntnrß und Thättg .
keit , der dem Jesuiterkoüegtum in Poiotzk lange vor -
gestanden hatte, und vom Kaiser Paul, der ihn seiner
vorzüglichen Gnade würdigte , der katholischen Kirche
in Petersbnrg vorgcsetzt wurde , wo er eine Jesu ,
itcrschule stiftete. Dieser allgemein aesctetz e neue
General des Jesuitenordens ist aus dem Oesterretchi -
schen gebürtig.

Ankünd igung .
Grünwinkel - Da die veränderten Verhältnisse

der Besizer des hiesigen Guts die Fvtlstzung der zwi¬
schen ihnen bestehenden Gesellschaft nicht länger gestal»
tcn , so haben sie sich entschlossen , dieses Gut, welches
wegen der Nähe nicht nur der jczt immer b ühendcr
werbenden Residenzstadt Carlsruhe , sondern auch des
Rheinstroms, und der vorbeigehcnden Strasse von
Frankfurt nach Basel , zu den solidesten Handlungg.
Geschäften gelegen ist , Montag den 7 Februar irroz
Vormittags in öffentlicher Steigerung zu verkaufen .
E .' besteht solches i ) aus einem schönen neu erbauten
dreistöckigen Hcrrnhaus , wovon 2 Stöcke ganz von
Steinen , der dritte aber von Riegelmauern errichtet
ist. In dem unterstenStock sind 2 Magazine, e 'ncWohn«
Stube für das Gesinde, eine grosse Küche und Speist.
Kammer ; in dem zweiten Stock io schöne meistens ge¬
räumige Ztmmcijund der dritte Stock ist an denFen-
stern mnJaiousielabcn versehen, übrigens zu eincmFruchl-
Speicher eingerichtet. r) Aus einer sehr bauerhaft und
schön gebauten Bier Braverer - , Essig Siederei, mit
s . Kesseln und Brantwein Brcnnercy mit 4 Blasen.
Die Feuerwerke sind auf die allervorthcilhaftcste Art

eingerichtet , unter diesen befindet sich ein gswgldM
Wal; Keller , und oben sind Z . grosse wie die Hur.
schaftlichen eingerichteten Frucht Böden , zj Aus einer
Mahl Mühle mit 2. Mahl Gängen , welche , wenn
eö die Noch erfordert, mit einem Srük Vieh gttrtch -n
werden kann. 4. Aus einer vollkommen eingerichteten
Poudre - mid Stärkfabrik nebst geräumiger Wohnung
für einen Verhcuralheren und dessen Famjijft Z . Aus
einer Saifcn Siederey mit aller Zugehörd; . b . Aus
Stallungen für b . Pferde , für 40. Stücke Rindvieh
und 60. bis 70 . Stücke Schweine. 7 . Aus einer Wa¬
gen Remise . 8. Einer grossen schön gebauten Scheu «
er mit geräumigen Böden , y . zw . y grossen gewölbten
Kellern , worinn ohngefthr 'zoo Fuder Faß unierge-
bracht werden können . Von diesen Kellern befindet sich
der eine unter dem Wohnhaus , der andere unter der Brau¬
erei . Das Ganze ist mit einer Mauer umgeben , undformirt
einViercck , in bessenMttkc «ich em sogeräumtgcrH fbefin¬
det , baß z --o Meß Holz und ioo Fu - er Essig in
dem selben niedergelegt werden können , ohne die
ökonomischen Verrichtgungen im mindesten zu hin¬
dern . Hinter dem Werk befindet sich io . ein schöne ?
ungefähr anecrhaib Morgen grosser Gcmüsgartcn ,
der mit G - schmack angelegt , mir Obs.bäljmen und
2 GartcnhäuSchen versehen ist . Ferner gehören
n . dazu gegen 40 Morgen Feld , das der dorti¬
gen sämigen Gegend ungeachtet durch gute Cuttur-
Elnrlchcungen so brauchbar gemacht tporden ist , baß
alle Gattungen von Früchten mit gutem Erfolg in
demselben erzeugt werden können, auf dem Gur haf¬
tet die Schild - Wirihschasts Gcrechttakeit , als wozu
es als an der oben bemerkten Land Strasse g - legen ,
sehr geschickt ist ; auch dürfen dicBesizer alle derartige
Geweroe, wie die daselbst eingerichtete sind , treiben.
Die Vorrärhe bestehen in unzefthr z Pftrden , 25
Stücken Rind Vieh , 4s Schweinen , einer Parchie
Bier , Essig , Pondre , Stärke , Lichtern , Brcwerk,
Wetszeug , Schremwerk, Zmn und Kupfer G schirr ,
allerlei Hausrach , Holz , Schiff und Geschirr , Wägen
einer ansehnlichen Quantität Fässer von verschtedner
Gattung und der besten Qualität , wovon auch ein
Theil zum Esslgmachen eiugerichiek ist . Das Ganze
wird auf Verlangen an eine Person verkauft , oder eS
wrrd auch , je nachdem die Liebhaber erscheinen , der
Verkauf der Liegenschaften und der Vorräche , Mare,
riali -. n und Requisiten besonders vorgcnommen Zn Be-
zahlung der Llegem

'
chaftcn werden und zwar für den

ersten Dnithcilz Monate ; für den zweiten Delilhett
rin Jahr ; und für den drittn Dritchci! zwei Jahre
vom Tag deS Verkaufs an , Termini gegeben. Bei
den Materialien re . wird baarc Bezahlung ausbedun.
krn. Dte allenfa'.sigen Liebhaber , welche das Gut



täglich einskhen , und auch nach Beliebe» einen Kauf
aus freier Hand abschliessen können , werden auf oben
bemelbtes Tag Vormittags nach GrünWinkel eingela «
den , woselbst sie die weitere Bedingungen vernehmen
Werker . Den 12- Dee . I8O2.

CKrlsruhe . Ein junger Mensch von braven Elter « ,
mit een nötigen Vorkennknißen im Rechnen und
Schreiben bekannt , wird in eine Detail und en Gros
Handlung dermahlen gesucht. Nähere Nachrichten sindtm Intelligenz Comptoir zu erfragen.

Karlsruhe . Da der ledige noch minderjährige
Zudenpursche Isack Hirsch Samson von hier , welcher
nur unter dem Namen Gürele bekannt ist , schon
mehrmale» in dir Absicht , seine Creditoren zu betrü¬
gen , Geld geliehen nnv Händel geschlossen hat , so
wird hiermit auf höchste Anordnung der Hochiurstl .
Regierung das Publikum vor diesem jungenMenschen
mit dem Anhang gewarnt , daß auf etwaige mit dem¬
selben geschlossen werdend « Händel keine Rücksicht vor
Gericht genommen werden könne , sondern dieselbe so
aruusehen seycn , als ob sie mit einem muudtodGe¬
machten abgeschlossen worden wären. Verordnet
Karlsruhe bcy Overamt p. n . Dec. 1802.

Rastatt . Der während dem Friedenskongreß
dahier gewesene Churpfälzische Herr Regierungsrath
Schlemmer , wird andurch aufgefordert, feine dahier

in Verwahrung gegebene Chaise und andre Ess. clerr
binnen 6 Wochen um svmehr in Empfang zu nehmenund die darauf haftende Aufbewahrungskosten zuberichtigen , als ansonsten die Chaise und Effecten
öffentlich versteigert , und ans dem Erlös jene Kosten
bezahlt werken sollen . Verordnet Hey Oberarm Ra¬
statt d. 2Z. Dec. i8o2 .

Stern . Michael Kapxler , der Burger von Itters¬
bach ist von höchster Landcsherrschaft , weil er durch
feinen liederlichen und verschwenderischen Lebenswan¬
del im Vermögen sehr znrückgckowmcn, für mundtod
erklärt worden . Es wild daher dieses hiermit unter
dem Anhang bekannt gemacht , daß sich Niemand mit
demselben ohne Vorwissen und Genehmigung feines
ihm obrigkeitlich bestellten Pflegers des Burger Anton
Kopplers von Ittersbach , weder in einen Handel ein¬
lassen noch solchem etwas borgen solle , b y Verlust
der Forderung und Nichtigkeit des Handels. Und
da man zurLiquidation bemerkter Michel Kapplcrischen
Schulden Freitag d . 7 . Jan . künft. I . bestimmt hat.
So haben sich diejenige , so eine Forderung an be¬
nannten Michel Kappler zu machen haben , gedachten
Tag , Morgens 8 Ubr vor dem amtlichen Commissair
in Ittersbach bcy Verlust der Forderung cinzufinden
und solche zu liquidircn . Verordnet bcy Ober , und
Amt Stein d . iZ . Nov. 1802 .

An das geehrte Publikum
Hiesige schon feit 47 Jahren etablierte gnädig pri-

vilegirre Zeitung erscheint dermalen viermal in der
Woche , nemUch Montags , Mittwochs , Freyrags und
Sonnabends mit vielen Bögen und Extrablättern .
Der jährliche Preis davon ist für das hiesige geehrte
Publikum mit Trägerlohn z ff. z6 kr . für auswär¬
tige A st . l6 kr. einzeln Co verrirte kosten 50 kr.
weiter . Das allgemeine Intelligenz oder Wochenblatt,
welches jeden Donne - stag gedruckt , aber erst FreytagS
auSgrgeben wird , kostet jährlich i ff. zc> kr . couver-
tirt 2 ff.

Sämtliche Hochlöbl, Ober . Und Postämter , such
Pssthalttreycn nehmen auf beede , jährige oder halb¬
jährige Bestellungen an . mit diesen versteht man sich
wegen dem billigen Postpons « och besonders. Von
Ankündigungen in beide Blätter zu sitzen , kostet wie
bisher die gedruckte gespaltene Zeile 4 kr . für die
ledeSmaligt Einrückung . Gütige Beyrräge zu dieser
Zeitung werden ebenfalls mit vielem Vergnügen an,
MSMMtl -

Die auswärtige Hauprspcditionen haben x
Für die Markgräffich . Badische Unterlanke und das

deutsche Reich , hiesige K. Reichsposthalkercy , das K.
Reichspostamt zu Durlach , die K. Reichsposthaltereye »
zu Pforzheim , Ettlingen , Bühl «nd die K. Reichs,
Postämter zu Bruchsal und Rastatt .

Für die Herzoglich Würtembergischr Lande und
ganz Schwaben , die K . Reichspostänmr zu Sruttgardt ,
Cannstadt und Ulm.

Für die Markgräffich Badistöe Oberlande , in die
Schweiz und nach Italien . Das K. Reichspostamr
in Offen bürg und die Zcitungs - Expedition in Bafel .

Für die K . K. Vorder . Oestrcichische Lande im
BrcjSgau das K . R Oberxost - Mt zu Frcybnrg.

Für Strasburg und die ganze R - padlick Frankreich.
Die Expedition des Strasburger Weltboten in Stras¬
burg und das K . Reichspostamr zu Kehl . Gütige
neue Bestellungen « bittet sich noch vor Ende dieses Mo¬
nats Carisrnhr im Monat Januar 180Z.

Macklots Zeitungs , Comptoir.
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